
4

Amtsblatt für : die Stadt Wrldbad
und zugleich Verküudigungsbtatt des Kgl . Revieramts Wildbad .

Anzeige - und HlnterHuttungsblatt für Wikdbud und Hlmgebung .

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch » . Samstag . " Annoncen , die in hiesigere
Stadt und Nnigebung die größte Verblutung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Ueberernkunft .
Der AbonnemtS -PreiS betrögt in hiesiger Stadt vierteljiihr . SO Psg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels. 1 15 4

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , de« 18 . Dezember 1893 .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Diejenigen Bürger , welche

Baureparationshoh
zu erhalten wünschen , wollen dies bis

21 - Dezember d . I .
bei Unterzeichnetem anmelden.

Stadtpflege : Rometsch.
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Zu Weihnachts-Gejchenken
geeignet :

Müllers Patent -

Akimil -Mci
mit sechs Manualen und der gesetzt , ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne jNotenkcnntnis gut
spiele» zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht aus und lade zu zahlreichem Be¬
suche ein .

Bernh . Hofmarm.
Ebendaselbst ist ein roch gut erhaltenes

um billigen Preis zu verkaufen.

( ÜI -I » illt . Sott , Mldb -ui
empbeblt
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tu schönster, neuer Ware , empfiehlt zu den

billigsten Preisen -
Fr . Treiber .

Mandelmiihle steht zur gefl . Benützung
immer parat .
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KHr . WrnchHokd
empfiehlt

als Weihnachts-Geschenke :
Krankenweine , Champagner,

Spirituosen u. Punschessenzen
in nur reiner Qualität .

Sämtliche

empfiehlt Carl Wilh . Bott
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empfiehltWollenes Strickgarn
von 50 Psg - an

empfiehlt Luise Bolz. Schuld- L Bürgscheme 7LL sL ...



Zu vermieten .
Eine Wohnung sowie eine geräumige

Scheuer beim Haus hat noch zu vermieten .
Schneider Vollmer .

« Großer D
ß Wcilmilllts - Atlsmlmf ß
§ !U bedeutend herabgesetzten Preßen . A
ß Wilh . Mrner. »

Frischen

Koch- il . SWutter
empfiehlt Chr . Batt .

Die bekannte

sächsische Tnchschuhe
und Stiesel

sind jetzt wieder am Lager bei
G . Riexinger - Spietwclrrerr n

empfiehlt I . F . Gutbub .

Grotzes Lager
in

Wollenem Strickgarn
Pfundweise zu dem Ankaufspreis schon von^ 2 . 30 an bei

G. Riexinger .
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^ Bestellungen auf fette

Mmer -Gans
nimmt entgegen. Chr . Batt -

Unterhosen und
Unterjacken

in großer Auswahl empfiehlt billigst .
G - Riexinger .

U3MI8

unä Pleiseiiexlraet in kortion
L 8 n . 10

empfiedlt Chr . Brachhold .

Sämtliche Reste zu

Lltziävr L
in Wolle und Halbwolle

sowie
Lrittnii , /itx u. üulbüautzll
empfiehlt zu ausnahmsweis billigen Preisen
und sehe zahlreicher Abnahme entgegen .

Luise Bolz , Hauptstraße 130 .

Witter tung .
Zeige der geehrten Einwohnerschaft hiemit an , daß ich im Paul

Hagmayerschen Hause einen Laden eröffnet habe und bitte um ge¬
neigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Hermann Großmann ^
Flaschner.8 0 IL 1 K 1^

( zum Backen für Lebkuchen ) per Pfd . 70
empfiehlt Fr . Funk

(G . Lindenberger.)
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Sehr schöne

ZmetlHgM
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Mein Lager in

Wottgcrw
ist wieder vollständig sortiert und verkaufe
nur sehr gute Ware zu den denkbar billigsten
Preisen . Emil Ruß .

lloiÜK I '' HualitÄt
empfiehlt G Riexinger .



Ich empfehle sämtliche

ilUil -Altillci
in bester frischer Ware zu den billigsten
Preisen. Gust. Hammer .

Schöne

Birnschilitz L Zwetschgen
sowie Rüste

empfiehlt_ Chr. Balt .
Neues

ist fortwährend zu haben bei
Chr. Batt.

M 886 u. 8<;kiiitL
hat zu verkaufen .

Frau Marie Schund Ww .

FürWcihittichlsgcschcukc
empfehle die bestell

Singer -Nähmaschinen
für Hand - und Fußbctrieb , wofür ich 10
Jahre Garantiere.

G - Niexinger , Schneider.

Hiilseufriichte :
Neue Linsen in 2 Sorten ,
Bictoria -Algier -Erbsen,

ung. Zwergbohnen
in neuer gulkochender Ware offeriert zu den
billigsten Preisen

Chr. Brachhol - .
Sehr scköne

Zwetschge«
find z » haben bei I . F . Gutbub.

Hvkuitridroä ,
Lasier - L

^lanävl, Li^uvur mul

sowie sämtliche Sorten
«HuiaelilsbäelLereltzü

empfiehlt Fr . Funk ,
Inh. G - Lindenberger.

Nö . Wiederverkäufererhalten Vorzugs¬
preise.

üsuokäsiu Arösstsnteits äis uouon

lSÄöitrÄolrlsL u . Laekartikel

Rundschau .
Stuttgart, 14 . Dez. Es wird gemeldet :

Es fei das Abkommen getroffen morden , daß
der König von Württemberg an Stelle v.
Blumenthals General- Inspektor der 4 . Ar¬
mee- Inspektion werden soll ; als Chef dcS
Stabes soll ihm Generallteutenant v . Falken¬
stein beigegeben werden.

Stuttgart, 15 . Dez. Die Ernennung
deS StaatSratS v . Pischeck zum Minister des
Innern ist heute erfolgt .

Neckarsulm, 15 . Dez . Bei der gestrigen
Landtagsabgeordnetenwahl im Bezirk Neckar -
sulm erhielten Oekonomierat Schund (natl .)
1912 Hslzhändler Lang ( Demokrat ) 1053,
Weingartner Hermann (Zentrum) 849 St '
Schmid ist somit gewählt.

— Am letzten Sonntag war eine große
Zahl Kinder in Rottenburg unterhalb der
unteren Neckarbrücke auf dem mit Eis be¬
deckten Neckar . An einer tiefe » Stelle brach

die Eisdecke und zwei Mädchen im Alter von
12 Jahren stürzten ins Wasser . Photograph
Saile sprang herbei und stürzte sich ohne
zu zögern mit eigener Lebensgefahr inS Wasser
und rettete die beiden Mädchen .

Ulm , 15 . Dez . Die Schwurgei ichtsver-
handlungcn gegen den Polizeikommissär Lipp
von Göppingen wurden gestern abend zu
Ende geführt . Den Geschworenen wurden
17 Fragen zur Beantwortungvorgelegt. Die
Beratung derselben dauerte gegen 2 Stunden .
Dem Angeklagten wurden mildernde Um¬
stände zugcbilligt. Das Urteil lautet wegen
Unterschlagung im Amte und falscher Beur¬
kundung im Amt und Beseitigung von Ur¬
kunden im Amt sowie wegen dreier Ver¬
brechen wieder die Sittlichkeit , auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 3 Jahren und 3 Monaten
und ebensolange Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte .

— In der Nähe des Bahnhofs AltM-

burg ( Sachsen - Altenburg) wurde der 17jähr.
Commis Zieger , der einige Hundert Mark
wechseln sollte , von dem 19jährigen Arbeiter
Büttner, mit dem er befreundet war, abseits
gelockt, ermordet und beraubt . Büttner wurde
verhaftet und hat auch ein Geständnis abge¬
legt. Von dem geraubten Gelde trug er 50
Mark bei sich ; den Rest von 300 ^ will
er verborgen haben.

— Ein großer Kirchenraub ist nachdem
B . T - in der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag in Lippramsdorf (Westfalen ) ausgeführt
worden . Die Diebe haben sämtliche goldene
und silberne Küchengeräte im Gesamtwert
von 60,000 erbeutet . Unter den ge¬
raubten Gegenständen befindet sich eine antike
goldene Monstranz, mit Edelsteinen besetzt,
die allein schon einen Wert von 40,000
darstellt . Von den Dieben fehlt jede Spur ;
wahrscheinlich ist eS, daß diese nach Holland
entkommen sind .
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— Ein bäuerliches Vehmgericht . In
der galizischen Ortschaft Polynom haben in
der letzten Zeit die zahlreich auseinander fol¬
gende Brände , bei denen viele Bauernhütten

zu Grunde gingen , die Gemeindeinsassen in

Aufregung und Schrecken versetzt . Der Ver¬

dacht der Brandstiftung lenkte sich auf den

Kleinhäusler Nikolaus Buczma ; die gegen
denselben eingcleitcte Untersuchung mußte
aber « egen Mangels an Beweisen eingestellt
werden . Während Buczma in Rawa in

Untersuchungshaft sich befand , kamen im

Dorfe ebenfalls mehrere Feuersbrünste vor ,
a >< deren Urheber die Volksstimme zuerst
den 17jährigen Sohn Buczma

' s und hernach
die Magd dieses Landwirtes bezeichnet ? . Ob¬

wohl Buczma
'« unversichertes Hab und Gut

bei einem dieser Brände fast gänzlich eingc -

äfchert und der vermeintliche Thäter dadurch
an den Bettelstab gebracht wurde , galt B -
nichtsdestoweniger im Dorfe noch immer all¬

gemein als Brandleger . Bei einer während
der letzten Feueröbrunst auf der Brandstätte
abgehaltenen Besprechung fällte eine Anzahl
von Bauern über Buczma das Todesurteil ,
da derselbe nach ihrer Ansicht die ganze Ort¬

schaft in Brand stecken könnte , zumal eine

Wahrsagerin und Kartenbcnterin auf Buczma
als Brandstifter und Geißel des Orte « hin -

wieS . Auf Grund dieses Vehmgerichtes wurde
der bedauernswerte Bauer am Abend des 21 .

September d . I . vor den Augen seiner ver¬

zweifelnden und entsetzten Kinder in un¬

menschlicher Weise erschlagen . Man fand
die Leiche Buczma ' s mit zerschmetterter Hirn¬
schale und zehn schweren Kopfwunden . Vor

dem Strafgerichte zu Lemberg haben sich nun

dreizehn Bauern wegen Verbrechens des Mor¬
de- zu verantworten . Fünfzehn Zeugen sind

zur Verhandlung vorgeladen .
— Der zweite Hauptgewinn der Roten

Kreuz - Lotterie (50 000 Mark ) fiel auf die

Nummer 314 254 .
— In der Nacht zum Sonntag brannte

das alte banfealische Haus in Antwerpen ,
das im Jahre 1564 errichtet und eine der

Sehenswürdigkeiten der alten Stadt ist, voll¬

ständig nieder . Die Baulichkeiten nehmen
eine Fläche von ca . 80,000 Quatratmeter
ein . Seit 1881 diente es als Warenlager ,
speziell für Getreide vernichtet sein . Von
dem stattlichen Gebäude blieben nur vier
Mauern stehen ; der Brand dauerte die ganze
Nacht und konnte erst am Sonntag nachmit¬

tag gelöscht werden . Die zahlreichen Schiffe ,
die dem Hause gegenüber lagen , haben glück¬
licherweise zeitig entfernt werden können .
Von Personen ist niemand verunglückt . Der

Schaden wird auf ca . 5 Millionen geschätzt .
Man vermutet vorsätzliche Brandstiftung als

EntstehungSUl fache.
Antwerpen, 15 . Dez . Hier wurde ein

Beamter der deutschen Bergwerks -Verwaltung
in dem Augenblick verhaftet , als er sich nach
Amerika einschiffen wollte . Derselbe trug
11,000 unterschlagene Gelder bei sich .

— Riesensorelle . Am Fischmarkt in
Zürich kam eine Seeforelle von 36 Pfund
Gewicht auf den Verkaufstisch . Das Tier

war Meter lang und halte an der dick¬

sten Leibesstelle einen Umfang von 120 vm .
Es ist im Scmpachersee gefangen worden
und wurde vom Fischer Zimpfer in Sempach
an den Fischhändler Weidmann in Zürich
geliefert .

. ' . Lehrer (der vom Hahn erzählt hat ) :

„ Fritzchen , wie heißt also das Tier , welches
sich schon früh morgens hören läßt und
vielen Lärm macht ? "

Fritzchen (herausplatzend ) : „ Die Wecker¬

uhr ft'

Das Weihnachtsbimmchkn.
Erzählung von Carl Cassan .

Nachdruck verboten.
2.

Da nahm der Herr ein Goldstück aus

der Börse , reichte es dem Knaben Anton

und sag « : „Bringe das deiner Mutter ; zu¬
vor aber mußt du den Baum nochmals ver¬

kaufen , denn ich schenke ihn dir mit dem

Gelde . Adieu I "

Er schritt dann eiligst in die Allee hinein .

Anton Körber starrte ihm nach und rief :

„ Vergelt ' S Gott , Herr l Vergelt
' « Gott ft'

Dann besah er das Geldstück unter der La¬

terne und erschrack , denn er hielt ein Zwan -

zigmarkstück in der Hand . „ Das muß ein

Irrtum sein, " murmelte er , „ die Mutter

soll mir sagen , was ich thun muß . "

Er eilte rasch auf den Markt zurück
und hatte eine Stunde später das Glück ,
seinen Baum für den geforderten Preis zu
verkaufen , worauf er den Rückweg nach Hause
antrat . Ganz denselben Weg hatte gleich
nach dem Zusammentreffen mit dem Knaben
der Herr im Pelzrock eingeschlagen . Er suchte
in einem abgelegenen Quartiere die Hölzel -

straße , fand beim Laternenschein die Nr . 124

und bog in den dunkeln Hof ein , wo er

nach der Familie Körber fragte . Ein mür¬

rischer Kerl zeigte auf eine niedrige Thür ,
die man im Widerschein der erleuchteten

Fenster gegenüber sehen konnte ; zwei Fenster -

chen daneben waren dunkel . Auf dem gleich¬

falls unerleuchteten Korridor tappte der Mann
nun umher , bis sich eine Thür öffnete und
eine Frauenstimme , welcher man den Kum¬
mer anhörte , fragte : „ Wer ist da ? "

„ Der Vierlels -Kvmmissärl " lautete die
Antwort .

„Ach Gott , was wünschen Sie denn ? "

rief dieselbe Stimme angstvoll . „ Aber treten
Sie ein ! "

Jener folgte der Einladung , bemerkte

aber , daß die Stube kalt war . „ Können
Sie Licht machen fragte der Kommissär .

„ Ja , die Lampe wird noch ein wenig
brennen . " Dabei rieb die Frau zitternd

ein Streichhölzchen an und entzündete das

Lämpchen . Der Fremde sah nun , daß die

Frau bleich und verhärmt aussah ; zwei Knaben
und ein Mädchen , etwa acht , sechs und vier

Jahre alt , drängten sich ängstlich an die
Mutter .

„ Sie sind doch Frau Körper ? " forschte
der Kommissär .

„Ja , lieber Herr . "

„ Ich komme wegen Ihres Sohnes An¬

ton,
" lächelte Jener , „ seien Sie also nicht

ängstlich I "

„Gott sei Dankt " rief die Frau erleich¬
tert . „ Um was handelt es sich denn ? "

„ Ist der Knabe fleißig und brav ? "

„ Ach, Gott sei Dank , ja , lieber Herr .
Er ist der Erste in seiner Klasse ; es ist
freilich nur eine Armenschule , denn seit mein
Mann — fort ist , haben wir ihn aus der

Bürgerschule nehmen müssen , gerade wie diese
beiden Knaben . "

„Hm , wie lange ist Ihr Mann schon
fort ? "

„ Fast zwei Monate , Herr . Um die

Kleinigkeit ist eS fast zu viel .
"

„ Ich weiß eS . Und Sie leiden Not ? "

Die Frau blickte nach oben und sagte
mit einem Seufzer : „ Das weiß unser Herr¬
gott I "

„ Ihr Mann ist wohl in schlimme Ge¬

sellschaft geraten , liebe Frau ? "

Sie sah den Besucher forschend an : „ ES
ist mein Mann , Herr Kommissär .

"

„ Ich frage in Ihrem Interesse , liebe

Frau .
"

„Nun ja , er ist in Hände gefallen , in

welchen ich ihn nicht gern sehe . Er ist dort

bethört und verführt worden und jetzt müssen
wir dafür büßen . "

„ Nun vielleicht wird Alles wieder gut l "

„O , Gott lohne eS Ihnen , Herr , wenn
Sie etwas für uns thun können . "

„ Ich thue nur meine Pflicht . — Haben
Sie Schulden gemacht ? "

Wieder blickte die arme Frau den sonder¬
baren Gast an , aber er hatte ein so edles
Gesicht , so wunderbare seelenvolle Augen ,
daß sie Mut faßte und sie sagte zögernd ;

„ Schulden ? Ach nein , Herr , denn Niemand

borgt uns ; aber wir haben Betten und Möbel

versetzt und das Meiste eingebüßt . "

„ Traurigl Sehr traurig ! " erwiderte
der Fremde ,

„ Ja , mehr als das , Herr Kommissär ,
cs ist schrecklich zu sagen . Wir frieren und

hungern auch ! "

Der vorgebliche Kommissär langte in

seine Tasche , trat dann zurück und legte seine

Börse auf eine wackelige Kommode an der

Thür , indem er sagte : „ Gute Nacht ! Wa¬

ich hier hinlege , liebe Fran , ist für Sie und

Ihre Kinder ; Sie dürfen es ohne Besinnen
nehmen und verwenden wie Sie wollen .
Uebrigens sollen Sie später Weiteres von
mir hören . Adieu I "

Damit war er aufatmend zum Haufe
hinaus .

Jndeß starrte ihm Frau Körber hinter¬
her und griff nach der Börse , die sie neu¬
gierig dem Lichte nahe brachte . Da stieß
sie einen lauten Schrei aus , denn aus der

grünseidenen Börse glänzten ihr Goldstücke
entgegen . War 'S ein Wunder , war ' s Wirk¬

lichkeit I War das Glück wie in .Tausend -
und -einer -Nacht , bei ihnen eingekehrt ?

In dem Augenblicke stürmte Anton herein
und berichtete sein Abenteuer , worauf Frau
Köeper auf die Vermutung kam , der Spender
der Börse und der Wohllhäter des Knaben
feien eine und dieselbe Person . Eilig ging
sie fort und holte Holz und Nahrung in ' S

Haus , worauf dann bald ein Feuer im Oft »

flammte und die Kinder jubelnd die Speisen
auf dem Tische umdrängten .

Inzwischen hatte der Mann im Pelzrock
einen Laden betreten und warme Kleider ,
Handschuhe , Strümpfe und Schuhe ausge¬
sucht ; er bezahlte auS einer zweiten Börse
mit Gold und befahl , diese Sachen in der

Körbcr ' schen Wohnung für die Kinder gleichen
Namens abzugebe » , Alles sofort . Dann trat

er in einen Spielwarenladen , wo er allerlei

hübsche Sächelchen kaufte und damit ebenso

bestimmte .

< Fortsetzung folgt )

Berantwortlicher ikedeckteur i Bernhard Hofmann .) Druck und Verlag von Bernhard Hvfmsnn in Mldbad .
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